
bitte wenden 

Leistungen für Bildung und Teilhabe - Lernförderung 
 
Füllen Sie diesen Antrag bitte in Druckbuchstaben aus.  

Familienname  Vorname 
 

 

Straße, Hausnummer  

 

Postleitzahl   Wohnort  

 

 
 

BG-Nummer: 71504//   

 

Bildung- und Teilhabeleistungen für:  

 

   
    

(Name des Kindes) (Vorname des Kindes) (Geburtsdatum des Kindes) 
 

 
 

 besucht eine allgemein- oder berufsbildende Schule   erhält Ausbildungsvergütung 
 

 

 

 

  

  

 (Name der Schule)  (Ansprechpartner/Telefonnummer)  

 

  
 

 

 

 (Straße, Hausnummer)  (PLZ, Ort) 
 

 

 

Ich beantrage angemessene Lernförderung ab ……………………. (Zeitpunkt einfügen!) für die 
Jahrgangsstufe ……….. (Klasse eintragen!) 

 

 
Ich habe bereits einen Anbieter/eine Person für die Lernförderung ausgewählt: 
 

  

 

(Name des Anbieters/der Person)  (Anschrift des Anbieters/der Person)  

 
 
Voraussichtliche Kosten: …………….€/Stunde 
 

 

Bitte fügen Sie diesem Antrag folgende Unterlagen bei: 
 

• aktuelles Zwischen-/Jahreszeugnis 

 

 

• ausgefüllte Bestätigung der Schule zur Lernförderung  
 

 

   

 

Ich bestätige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben. 
 
 
 
 

 Ort, Datum 
 

Unterschrift des Antragsteller bzw. des gesetzlichen Vertreters 
bei minderjährigen Antragsteller 

 

 

 

 
 
 
 
 



 
Hinweise zum Antrag auf Leistungen für Bildung und Teilhabe - Lernförderung 

 

• Die Leistungen zur Lernförderung können bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres beantragt 
werden, wenn eine allgemein- oder berufsbildende Schule besucht wird. 

 

• Die Leistungen werden für die Dauer des SGB II-Leistungsbezuges bewilligt. Achten Sie 
deshalb auf diesen Zeitraum und teilen Sie uns mit, wenn die Lernförderung darüber hinaus in 
Anspruch genommen wird! Hier ist die erneute Vorlage eines aktuellen Zeugnisses 
erforderlich. 
 

• Die Rechnungen dürfen vom Antragsteller nicht im Voraus bezahlt werden. Eine Erstattung der 
Kosten ist nicht möglich! 
 

• Verbesserungen zum Erreichen einer besseren Schulartempfehlung oder des Notendurchschnitts 
stellen keinen Grund für zusätzliche Lernförderung dar. 
 
 

 

 

 

Ansprechpartnerinnen: 

 

Fr. Hock, Fr. Kronenberger  

 

 

Tel.: 06021 390-850 

Fax.: 06021 390-899 

 

 

 

   

   

 


